
Exponenzierer

Einführung

Ein Exponenzierer gibt eine Ausgangsspannung aus, die exponentiell von der Eingangs-

spannung abhängt. Die grundlegende Idee eines Exponenzierers ist es, die exponentielle

Charakteristik der Diodenkennlinie auszunutzen.

Einfachste Exponenziererschaltung

In Abb. 1 ist eine einfache Exponenziererschaltung dargestellt.

Abbildung 1: Einfachste Exponenziererschaltung

Um zu verstehen wie die Schaltung prinzipiell funktioniert, muss man einige Ding wis-

sen.

1. In einen Operationsverstärker fließt kein Strom hinein, deshalb gilt ID = IR

2. Wenn eine Eingangsspannung aus dem Intervall, indem die Schaltung als Exponen-

zierer agiert, anliegt, dann liegt der invertierende Eingang des Operationsverstärkers auf

Masse, daraus folgt das UE = UD und UA = −UR gilt.

Setzt man die ideale Diodengleichung ID = I0 · (exp UD

UT
− 1) in die Gleichung aus der

ersten Eigenschaft ein, vernachlässigt man die −1 weil exp UD

UT
wesentlich größer ist, so

erhält man folgende Gleichung:

I0 · exp
UD

UT

= IR = −UR

R

Setzt man nun die Gleichungen aus der zweiten Eigenschaft ein erhält man folgende

Gleichung:

I0 · exp
UE

UT

=
−UA

R

Nach einer kleinen Umformung erhält man dann:

UA = −R2 · I0 · exp
UE

UT

TU-Berlin - Projektlabor SoSe 2017 - Aaron Grapentin 1



Probleme mit der Schaltung und die Lösung

Das große Problem dieser Schaltung ist

aber, dass die Diodenkennlinie stark tempe-

raturabhängig ist. Das bedeutet, um bei ver-

schiedenen Temperaturen die gleiche Ope-

ration durchzuführen müssen die Parameter

der Bauteile verändert werden. Das ist je-

doch sehr unpraktisch, deshalb gibt es ei-

ne verbesserte Schaltung, die ebenfalls einen

exponierenden Effekt hat, jedoch ohne die

große Temperaturabhängigkeit. Die erwei-

terte Schaltung ist in Abb. 3 dargestellt. Der

Grundaufbau der Schaltung bleibt gleich,

jedoch wird die Diode durch eine weitaus

kompliziertere Teilschaltung, in blau ein-

gerahmt, ersetzt. Die beiden Transistoren

Q1 und Q2 eliminieren die Temperatu-

rabhängigkeit von I0.

Abbildung 2: Temperaturabhängigkeit

der Diodenkennlinie mit

T1 < T2 < T3

Abbildung 3: Kompliziertere Exponenziererschaltung
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